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ſpieligſte und ſorgfamſte Körperpflege nicht vertuſchen dabei ver von der en herheigeführe woren ſind ſo ſind ſie aller
giftet ſie unter Umſtänden ein ganzes Frauenleben und erſtickt Beachtung wert Auch der Umſtand daß Dr Dewar erſt nach ſo langer j
eine Menge von edlen rein menſchlichen Kräften die bei har
moniſcher Entfaltung der Umwelt der betreffenden Frau zum

Segen gereichen und ihre Perſönlichkeit mit jenem ſtillen heiteren
Glück erfüllen würden um deffentwillen es ſich erſt zu leben lohnt

Wie viel geht bei der raffinierten ängſtlichen Sorge um die Er
haltung jenes Scheines von Jugend an Zeit an Willenskraft
an wertvollen Gedanken und ſchließlich doch auch an Geldwerten
verloren und um wie vieles beſſer würden alle dieſe Kräfte be
nutzt werden können wenn man ſie in den Dienſt jener ſtellte
die ein Anrecht darauf haben mögen ſie ſich nun innerhalb der
Familie oder irgend eines anderen Pflichtenkreiſes der Frau
befinden

Es ſcheint als beſtünde eine maßloſe unvernünftige Ueber
ſchätzung der Jugend Zum Teil hat das die Literatur auf dem Ge
wiſſen Niemals ſind die Dichter ſo tief zu den kleinlichſten und

un bedeutendſten Dingen hinabgeſtiegen die mit dem Leben der
Jugendlichen verknüpft ſind Sie haben aus dem muyſtiſchen
Dämmerlicht das über die Seelen der Werdenden gebreitet iſt
Dinge herausgeholt welche dieſen vielleicht niemals zum Be
wußtſein kamen Hören wir Oskar Wildes begeiſterten Hymnus
im Dorian Gray Jugend iſt das einzige Wertobjekt das wir
haben Sie hat ein göttliches Recht zur Herrſchaft Wenn das
Alter kommt entarten wir zu den ſcheußlichſten Marionetten ver
folgt von der Erinnerung an die Leidenſchaften Jugend
Jugend Nichts in der Welt kommt der Jugend gleich Solche
Ueberſchätzung eines zufälligen und unſerem freien Willen ent
zogenen Zuſtandes iſt pfychologiſch leicht begreiflich weil ja die
Menſchen immer dasjenige am höchſten bewerten was ſie nicht
haben oder nicht mehr haben können Dies hat uns dahin ge
bracht daß unſer weibliches Jdeal wie es ſich in den Köpfen der
meiſten Männer ſpiegelt nicht das vollreife im ruhigen Beſttz
innerer und äußerer Kräfte prangende Weib ſondern das
junge ſchutzbedürftige anſchmiegſame Mädchen iſt und es iſt
dadurch in unſere Kunſt und Kultur ein femininer Zug ge
kommen unter dem Frauen wie Männer in gleicher Weiſe leiden
Aber die Frauen ſollten ſich auf ihre beſten Kräfte beſtnnen und
der falſchen Bewertung der Unreifen und Halbreifen die An
erkennung jener entgegenſtellen die es verſtehen in der Ent
wicklung ihrer Perſönlichkeit mit dem fortſchreitenden Alter
Schritt zu halten Die Frauen müſſen die Kunſt zu altern er
lernen ſtati vergangenen Jahren in ſentimentaler untätiger
Sehnſucht nachzuſeufzen Jedes Lebensalter hat ſein Tempo
es gibt Frauen die in jungen Jahren unglücklich und zerfahren
waren die mit ſich nichts anzufangen wußten weil ſie den Platz
nicht finden konnten auf den ſie gehörten aber mit zunehmendem
Lebensalter entwickelten ſich ihre Kräfte ſagten den ſalſchen
himmelblauen und gch ſo verlogenen Jdeaglen energiſch Valat
und fanden das böchſte Glück der Erdenkinder wie Goethe
ſagi die Perfönlichkeit Werde was Du biſt ruft uns dieſer
große Geiſt zu der ein leuchtendes Beiſpiel für die Kunſt zu
altern iſt Mehrfach hat er es in Dichtung und Wahrheit aus
geſprochen daß ſich ihm erſt in reifen Lebensjahren Welt und
Natur ſo recht erſchloß und daß er für alles frohe gedankenloſe
Senießen nicht jene glückliche Kontemplation hergebe die dem
Alter eignet Und dabei hat Goethe die jungen Menſchen wahr
lich ſtets geliebt Von ihm ſollten die Frauen lernen ſich die
Friſche der Jugendjahre ſo tief als möglich ins Alter hinein zu
bewahren ſollten aber zugleich mit den Forderungen der Zeit
gehen die um unſerer Träume willen nicht ſtille ſteht ſte ſollten
die Ueberlegenheit die innere und äußere Erfahrungen ihnen
ZJüngeren gegenüber geben zu ihrem Wohl und Nutzen ver
wenden und ihnen nicht das tragikomiſche Schauſpiel bieten
das eine alternde Soubrette zeigt wenn ſie um jeden Preis
Backfiſchrollen ſpielen will Aufrichtigkeit und Wahrheit braucht
unſere Kultur möge ihr dies Licht von guten Augen Frauen
kommen

Geſundheitspflege
Jodoform gegen Schwindſucht Jn der MedicoChirurgiſchen Geſellft von Glasgow hat Dr Dewar ſeine Erfahrungen mitg teilt e er

m Laufe von zehn Jahren mit der Anwendung von Jodoform beiLungenſ indſucht gemacht hat Er benutzte dazu eine Löſung des be
kannten Mittels in Aether die er den Kranken in eine Ader einſpritzte
Jn der Regel geſchah das dreimal in der Woche Selbſtverſtändlich
wurde die größte n e n ar vermindert oder

ausgeſetzt wenn irgendwelche Unzuträglichkeiten z Ban Auftreten von u zeigten Außerdem mußte Rückſicht baren e

aommen werden daß die Beſchaffenheit der Venen bei den Kranken
nis genug war um die häufige Wiederholung der Einſpritzungen auf

ſemm Wege ohne Gefahr zu geſtatten Unter ſolchen Umſtänden in
denen kein Hindernis für eine regelmäßige Fortführung der Behandlung
deſtand hat Dr Dewar in einer Zeit von 8 bis 4 Monaten eine Heilung
der Tuberkuloſe herbeizuführen vermocht Dabei iſt es bemerkenswert

in dieſer Zeit weiter keine beſondere Maßregel mit Rückſicht auf
nung und Ernährung auferlegt War die Krankheit bereits weiter

jortgeſchritten ſo mußten freilich derartige Verordnungen hinzugezogen
n und auch dann konnte die Heilung erſt in längerer eit etwa

tinem Pik in Ausſicht geſtellt werden Als Heilung iſt in ſolchen
c elbſtverſtändlich nur die Einſchränkung der Krankheit auf den

er s gewonnenen Umfang zu verſtehen Wenn dieſe Erfolge wirklich
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günſtigen Eindruck hervor Ferner i anzuerkennen daß er nicht vorgibt
mehr zu wiſſen als er ſicher ſagen kann indem er die Wirkungsart des
Jodoforms auch ſeinerſeits als ein Rätſel behandelte Die einfachſte An
nahme würr daß es eben auf die Bakterien vernichtend wirkt Doch ſind
dafür die benutzten Doſen vielleicht zu klein

Luſtige E
Das 12jährige Töchterchen einer mecklenburgiſchen Familie hat

ſich mit der alten Kinderfrau einem Faktotum der Familie verun
ein Im Verlaufe des Streites ſpielt ſich folgendes Geſpräch ab

inderfrau Von di dumme Aeſel bruk i mi det nich ſeggen laten
Tochter des Hauſes Jch bin gar nicht dumm ich kann mehr

wie du Jch kann ſogar engliſchl Was würdeſt du denn ſagen
wenn ich zu dir ſagte The door is open

Kinderfrau Mok fe tau

Kulturfortſchritt Ja ja die Bildungunterm Volke greift immer weiter um ſich Früher nannten die
Schuſterjungen ihre Meiſterin den Drachen und kürzlich hörte ich
einen von ſeiner alten Dame ſprechen

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 21

Vogelbauer
Wir haben ſoviele richtige Rätſellöſungen 121 erhalten daß

wir wegen Raummangels nicht in der Lage ſind die Namen der
Rätſellöſer wie ſonſt zu veröffentlichen

Prämie Deutſchlands Helden in Krieg und
Frieden von Karl Neumann Strela eleg geb

entſiel auf Hermann Stein hier
5

Mitteilung an Herrn M Zenker Merſeburg Ein an Sie
adreſſierter Brief kam als unbeſtellbar zurück

Reihen Rätſel
Depelenindieerenictiembaverfur
Swutethmmelssehnenntefenerzenur

Vorſtehende Buchſtabenreihen ſind in Gruppen zu zerlegen die
durch nene paſſenden Buchſtabens an beliebiger Stelle
zu ſinngemäßen Wörtern ſich bilden laſſen

Prämie Halloria
Ein Saaleroman von Dr Alfred Funke

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer
Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätfel
Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Von E Haffelkuß in Berlin
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Selbſtmatt in drei Zügen

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 20
Dreizüger von B Hülſen
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Halle a den 28 Mai
Ein Treffer

Von Clara Herling
Schluß

Sieben Blumenſendungen eine böſe Zahl Himmel mein
Haſe Jetzt war s dreiviertel auf Drei und noch kein Adolf da
Sicher wußte er um die albernen Glückwünſche und ließ mich
hier zu Hauſe zappeln Nein die Rückſichtsloſigkeit machte ſein
ganzes voriges Betragen zu nichte Zum Glück hatte Friederike
die Bratpfanne mit dem Haſen aus dem heißen Ofen genommen
und in die Wärmröhre auf kochendes Waſſer geſtellt ſonſt
endlich fünf Minuten nach Drei Das war Adolfs Schritt oder
Es klang ſo ungleich O wehl

Schwankend mit rotem Geſicht die glänzenden Augen weit
offen anſcheinend ohne recht zu ſehen kam er den langen
Korridor daher geſchwankt

Hurra gewonnen gewonnen fag ich Grau teure Frau
iſt alle Theorie und grün des Lebens gold ner Baum Ja ſieh
mich nur an golden ſage ich Dir hurra Em l Du ſollſt
leben leben hoch und wieder hoch und nochmals hoch

Verzweifelt ſchüttelte ich den Kopf Mit einer Hand griff ich
nach dem Hute den er in abenteuerlichen Bogen über ſeinem
Haupte ſchwang mit der anderen umfaßte ich den Schwankenden
und brachte ihn ungefährdet auf das Sofa hinter dem Ehßtiſch
Schleunigſt lief ich in die Küche zurück und beorderte ſtarken
ſchwarzen Kaffee weil dem Herrn nicht ganz wohl ſei

Habe ſchon welchen gekocht wenn man ſo lange im Hauſe
iſt weiß man ſchon Beſcheid lachte mich Friederike breit an
Die beſten Dienſtboten können einem manchmal recht unbequem
werden

Ach Du denkſt wohl ich bin beſchwipſt Weit gefehlt ich
bin ganz nüchtern alſo fort mit dem Kaffee fort mit dem
ſchwarzen Zeug ſag ich l Ha ha ha Du dumme kleine Frau
weißt gar nichts gewonnen haben wir Em hörſt Du denn
nichts

Was haben wir gewonnen fragte ich unwirſch
150 000 Mark meine Beſte in der Dombau Lotteriel Ja

Dein Mann iſt ein feiner Kerl entweder gar nicht oder klotzig
Nun geht s nach Aegypten oder nach dem Nordpol oder Jtalien
wie Du willſt

Ein freies Leben führen wir ein Leben voller Wonne Er
lachte katſchte in die Hände ſchlug mit den Abſätzen zuſammen
daß mir angſt und bange wurde Mein ſonſt ſo geſetzter ernſter
Mann war wie ausgewechſelt ich erkannte ihn gar nicht wieder
Vielleicht half der Haſenbratenl Schleunigſt richtete ich den
armen vernachläſſigten Freund Lampe an Als ich wieder ins
Zimmer trat lag neben meinem Teller ein Zeitungsblatt Eine
Stelle darin war beſonders angeſtrichen die Ziehungsliſte
Adolf deutete auf eine fettgedruckte Nummer Nr 19728
150 000 Mark

Wortlos blickte ich ihn an
Das Loos habe ich geſpielt Still weiß ſchon was Du ſagen

willſt wer ſich von ſeiner Frau rumkrkegen läßt iſt kein Mann
Mein war der Wille mein die Tat Darum habe ich s auch

heimlich getan der ganze Stammtiſch mit acht Loſe und nur
meins hat gewonnen Werde mich doch nicht uzen laſſen von den
Brüdern Hm jetzt kann ich ſie uzen War zu komiſch als heute
morgen der Oberförſter in mein Kontor geſtürmt kam kupfer
rot im Geſicht und puſtete wie eine Lokomotive war mit der
Liſte ſchon bei dreien geweſen keiner hatte die Nummer aber
ich ich hatte ſiel Na der Sekt im Kronprinzen Die riffen ja
Mund und Naſe auf daß wir zu acht Wochentags ha ha
hal Wie die Pfropfen knallten Mach doch nicht ſo ne Leichen
bittermiene 150 000 Mark juchhe

Nun wußte ich weshalb dort der ganze Tiſch voll Blumen
ſtand Was der Stammtiſch wußte das wußte die ganze Stadt

ich vermochte keinen klaren Gedanken zu faſſen Wie be

täubt ſaß ich vor meinem Teſer Keine rechte Freunde woſſte in

mir aufkommen es war zu plötzlich zu unerwartet gekommen
Jch war zudem verfſtimmt Meinen Wunſch erfüllte der Gatte
nicht aber ſeinen Stammtiſchfreunden war er gleich zu Willen
Die Eigenliebe flüſterte mir zwar zu ich ſei die Urſache geweſen

Auf einmal blitzte ein ſchrecklicher Gedanke in mir auf Adolf
wenn der Gewinn ein zufälliger Druckfehler wäre Bei der Liſte
ſteht Ohne amtliche Gewähr

Hm er kraute ſich im Haar fuhr mit der Hand über die
Stirn ging ein paarmal im Zimmer auf und ab mit immer feſter
werdendem Schritt und ſchaute mit einem Male wieder ſo ziel
bewußt drein wie immer Verflogen waren die Geiſter des
Weins Er hatte ſich wiedergefunden

Wie Du einen erſchrecken kannſt und unnötigerweiſe denn
die Liſte ift von altersher als zuverläſſig bekannt Auf alle Fälle
will ich aber telegraphieren und zwar gleich mit Rückantwort
dann hat man doch Ruhe auch vor Dir Du ahnungsvoller
Engel ſchloß er ſcherzend

Zwei qualvolle Stunden verſtrichen bis endlich die Antwort
von Berlin aus eintraf Amtliche Liſte folgt per Eilbrief

Da waren wir nun wieder ſo klug wie zuvorl Miitlerweile
war es ſieben Uhr abends geworden alſo keine Möglichkeit mehr
nochmals zu telegraphieren da die Poſt um die Zeit ſchloß Bei
der mangelhaften Eiſenbahnverbindung konnte der Brief nicht
vor morgen früh hier ſein es war zum Verzweifelnl Warum
hatte man uns die Ziffern nur nicht klipp und klar zurück
telegraphiert

Die Berliner ſind vorſichtig in der amtlichen Liſte iſt Jrrtum
ausgeſchloſſen Bei einer Depeſche wäre er hier immerhin möglich
Wir haben es doch ſchon öfter bei unſeren Geſchäftsdepeſchen er
lebt belehrte mich Adolf

Alſo Geduld Jn der Nacht ſchlief ich nicht viel Adolf
ſchnarchte wie ein Bär war nicht munter zu kriegen ſo daß auch
noch das Konzert ertragen werden mußte Wie herrlich hatte ich
mir immer reich zu fein ausgemalt Jch hatte gewähnt dann
ſei jeder Wunſch erfüllt ich müſſe mich vollkommen glücklich
fühlen Und nun Ein neuer Wunſch erſtand in mir oder beſſer
der lange vergeſſen gewähnte Kummer meiner jüngeren Frauen
jahre quoll wieder heiß in mir empor ich war kinderlos Wie
ſchön wär es gewefen wenn wir gerade jetzt ein Töchterchen be
ſäßen Dann hätte ich mich gewiß mehr über den Reichtum
freuen können Aber ſo Lachende Erben puhl Fröſtelnd
mit tränennaſſen Augen ſchlief ich ein

Früher als ſonſt ſtanden wir am nächſten Morgen auf Bei
jedem Klingeln fuhren wir zuſammen ob es der Briefträger
war Nein diesmal nicht Erſt kam der Bäcker dann der
Fleiſcher der Milchmann läutete mit wahrer Wut die ſäumige
Friederike herbei Die Leute vom Bierwagen fragten an ob
wir noch genügend mit Flaſchenbier verſehen wären Der
Gärtner empfahl ſeine Dienſte für feſtliche Gelegenheiten Ver
ſchiedene Geſchäftsleute ſchickten Empfehlungskarten durch eigene
Boten ich hielt es faſt nicht länger aus Ruhelos wanderte
ich im Zimmer auf und ab fuhr Friederike grundlos gereizt an
ſo oft ſie ſich blicken ließ rückte gegen meine ſonſtige Gewohnheit
ſo lange an allen Möbeln und Bildern herum bis es möglichſt
ungemütlich im Zimmer ausſah Geredet wurde faſt nichts von
uns beiden Adolf ſaß ſcheinbar ganz ruhig am Kaffeetiſch Viel
leicht hatte ſeine Pfeife keinen Zug daß ſie ausgegangen war
deshalb lag ſie gewiß jetzt achtlos am Boden und wurde von
ihrem Herrn mit Füßen getreten die ſonſt ſein großer Liebling
war Daß ich ſie dieſer ſchmählichen Behandlung entriß wurde
kaum bemerkt Jndes ging auch unſere Wartezeit zu Ende
Der Briefträger kam dieſe Unmaſſe Briefe war wirklich für uns
Soviel bekamen wir ſonſt die Geſchäftskorreſpondenz meines
Mannes eingerechnet kaum in vier Wochen Einen Brief nach
dem andern erbrach ich Die meiſten waren an mich gerichtet
lauter fremde Namen als Unterſchriften Lauter fremde Men
ſchen die ſich alle auf einmal in ganz beſonderer Notlage be
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fanden aus der nur wir der Jnbegriff alles Guten und Edlen

ihren ſe befreien konnten Und dieſe Auf

des igen Herrn Fabrikanten undvia ar et vie Bueſe waren auch nicht
aus unſerer Stadt allein ſie kamen ſogar von weitem her Die

Nachricht mußte ſich alſo mit Windeseile verbreitet haben
Jmmer noch mehr Briefe Gratulationen von Leuten mit

denen man nie ein Wort gewechſelt nur unſere nahen Freunde
hatten ſich taktvoll zurückgehalten Offerten der verſchiedenſten
Geſchäftsbrauchen eine Teigteilmaſchine und ein Aräometer
wurden uns unter anderem als unentbehrlicher Hausrat
empfohlen Dieſer letzte Brief ſetzte jedoch allem die Krone auf

Weyl Sü keine kinner ham und wier ville gepen Sü unz
treitauſend Dahler es iſt man bilich fer des hipſche Mechen ſo
krüchen Sie unſe Adda andword heite nahmidach

Friederike Bringezu un Man
Wollte mich ein böſer Geiſt für meine Unzufriedenheit äffen

Das war ja der reinſte Menſchenhandel Entrüſtet ſchleuderte ich
die Papierfetzen hin Nein erſt mußte ihn mein Mann ſehen
Wo war er nur Jm Beſtreben geduldig zu warten bis draußen
der Briefträger abgefertigt hatte ich wirklich für den Augenblick
die brennende Frage total vergeſſen und gar nicht bemerkt daß
mein Mann in das anſtoßende Zimmer gegangen war Die
Tür ſtand halb offen drinnen alles ſtill Vorſichtig ſpähte ich
hinein Am Tiſch mitten im Zimmer mit dem Rücken nach mir
zu ſaß der Gatte Den Kopf auf beide Hände geſtützt lehnte
er ſtarr und unbeweglich da Beunruhigt näherte ich mich ihm

Adolf
Er blickte auf Wortlos reichte er mir die beglaubigte

Ziehungsliſte Jch las und ließ das Blatt ſinken Lange blickten
wir uns ſtaunend an dann wie auf ein gegebenes Zeichen
lachten wir beide laut auf lachten uns die Seele frei lachten bis
uns Tränen aus den Augen ſtürzten Wir fielen einander in die
Arme und hielten uns ſo feſt umſchlungen als wollten wir uns
nie wieder loslaſſen Ein inniger Kuß löſte die letzte Diſſonanz
unſerer Herzen

Lies noch einmal laut Schatz
Jch tat s Nr 19 728 fünfzehn Mark unſer Gewinn hatte

alſo nur vier Nullen zu viel
ad reinſte Komödie na wer weiß worfür s gut iſt ſcherzte

Bei der Liſte war doch noch ein Brief was ſchreibt denn
eigentlich der Kollekteur Und bruchſtückweiſe las er halblaut

d ich ihm über die Schulter ſah
Ew Wohlgeboren tut mir ſehr leid diesmal

kleinſten Gewinn noch im Gewinnrade erlaube mir da
her reſerviert zwei Nummern glückliche Vorbedeutung
viel Nachfrage ſogar telegraphiſch uſw uſw

Nein machen wir nicht einmal und nicht wieder Die zwei
mitgeſchickten Loſe kriegt er ſofort zurück Unſere guten Freunde
werden ja nun was zu lachen haben Apropos hm wie wäre
es wenn wir gleich heute ſämtliche Blumengraätulanten mit ihren

men zum Abendeſſen in den Kronprinzen einladen Dann
er en c r e ans Geſchichte findet

nis a a ern Daliegen ſah ganz kapital aus Seſt wir
troſt i zufrieden ſagte ich aber ein ſchön Stück Geld

s

Das lätzt ſich nun einmal nicht ändern Dir mute ich s keinest en hen dte dalen nennt gen e
e re z awen treine Frau Wat

nen Vorwurf m das i JDas ſeblie noch Uebtigens alte al ſie guter wirt
Au Du tuſt mir wehl
Dafür habe ich Dich von einem ganz langen weißen Haar

e n San Gewinn
n Gewinnanteil hmAndenken an unſeren Treffer hm Will ihn aufheben zum

Ein Geſtändnis
Von Minng von Heide

Man ſollte es ja nicht für möglich halten daß ein Menſch wie iſich noch wieder ſo kindiſch über den Frühling freuen ne es
doch meinen Stuhl bis an die offene Tür So Jch danke Dir

Wenn man ſo ſtill ſitzen muß Dietrich ſo immer nur ſtill ſitzen
wacht da inwendig manches auf Stelle Dir doch den kraftſtrotzenden
Menſchen vor der ich war und nun es iſt faſt unglaublich aber ich
trage dieſes Leben mit jedem Tage weniger ſchwer

Ein würziger Blütenduft quoll breit ins Zimmer Vögel ſangen und
Sonnenſtrahlen ſpielten mit den letzten Regentropfen die ein leichtes
fruchtbares Gewitter zurückgelaſſen hatte

Mit einem ſ Strauß Flieder trat die Schweſter ins Zimmer
Es iſt eine Pracht Bis auf die Erde hängen die Blüten Jch will alle

Vaſen füllen Man wird draußen keine Lücke merken aber auch hier das
Ange erfreuen Schlicht und natürlich bewegte ſich die ſchtanke Frauen

von einer edlen hochwohlgebörenenſchriften las ich
gnädigen Frau dem Engel der Armen bald ward an das

geſtalt Die ernſte düſtere Tracht ſah faſt lieblich aus mit ſo feiner
Grazie wurde ſie getragen Es ging etwas Rührendes aus von dem
jungen Ernſt Schweſter Gertrud zählte erſt 22 Jahre

Als ſie das Zimmer wieder verlaſſen hatte ſagte der Gaſt des Hauſes
Ich habe niemals ein ſchöneres lieberes Frauenweſen geſehen

Nicht wahr dieſe ſtillen tiefen Augen Dieſe feine ſeidige Gelock
um ihre weiße Stirn

Sie trägt an einem ſchweren Leid das iſt ſicher Und Du weißt
nichts darüber Hans Wirklich gar nichts

Der Kranke hatte den Kopf ſinken laſſen Es war wie ein Erſchrecken
über ſein Geſicht gehuſcht Daran habe ich nie gerührt Wenn man ſo
jung iſt und ſo ſchön und trotzdem einen ſolch ernſten ſchweren Beruf
ergreift hat man unſtreitig ein Recht auf ſein Leid Braucht man nicht
daran taſten zu laſſen mein ich

Auch nicht wenn man ſeinen eigenen ganzen Menſchen dagegen hin

geben möchte 7Alſo war es doch ſo Hans hatte es gefürchtet Faſt von Anbeginn
Nicht nur weil die ſeltene Schönheit und der eigenartig ſanfte Reiz in
dem Weſen der Schweſter jeden tiefer empfindenden Mann gefangen
nehmen mußte ſondern weil auch Dietrich geeignet wax Gegengefühle
zu erwecken Er war ſo recht der Volltyp Mann Jnnen und außen
Jn der Art ſich zu geben und in jedem Ding das er anfaßte Dazu war
er prachtvoll gewachſen und hatte eine Manier all dieſe Vorzüge als
ſelbſtverſtändlich zu ſich gehörend zu betrachten daß er als ſtarke Perſön
lichkeit wirkte Auch war ſeine geſellſchaftlichh und pekuniäre Lage
glänzend Der Schweſter hätte kein reicheres Los geboten werden können

Hans Stimme klang feſt und ruhig Du wollteſt Schweſter Gertrud
bitten Deine Frau zu werden ß

Die Freunde ſahen einander in die Augen und Dietrich der Jüngere
griff erleichtert nach den beiden Händen des Kranken Wenn Du wüßteſt
Hans was mir da von der Bruſt abfälltl Denn jetzt höre ich daß Du
ganz ruhig biſt Jch wußte mir ſchon faſt keinen Roi Jch ich
glaubte ja ſchon

Sprich es nur ganz ruhig aus Du glaubteſt ich ſei ein törichter
Menſch und ein kraſſer Egoiſt obendrein Vielleicht bin ich ſogar beides
aber was Du da zu fürchten ſchienſt das war niemals der Fall Nie habe
ich auch nur einen Augenblick daran gedacht das blühende junge Leben
unauflöslich an mein elendes Daſein zu feſſeln

Und die Trennung von ihr Wird ſie Dir nicht ſehr ſchwer Hans
Der bereits ſtark Ergraute lachte fröhlich auf Du weißt doch daß

ich von jeher ein alter Einſiedler warl Um mich ſorgt Euch nicht Und
ganz werdet Jhr in Eurem Glück ja auch den alten Freund nicht ver
geſſen Jhr ſeid mir doch wenigſtens einen guten Erſatz ſchuldig und
werdet mitſam dafür ſorgen deſſen bin ich gewiß Aber nicht wahr
daß ſie Dich lieb hat das weißt Du z

Die Antwort kam ſtill Das weiß ich eigentlich nicht Sie zeigt
Intereſſe für alles was ich ihr ſage iſt gut und lieb zu mir

Gut und lieb Du könnteſt gleich mit ihr ſprechen Dietrich Siehſt
Du ſie Dort mitten unter den Roſenſtauden Wenn Jhr Euch ein
wenig links haltet nach dem Treibhaus zu wird Euch kein Menſch ſehen

Hans ſchellte ſeinem Diener und konnte nicht ſchnell genug in ſein
Zimmer kommen Als er mit ſich allein war ſank ſein ganzer Körper
kraftlos in ſich zuſammen

Herr Profeſſor
Sind Sie es Schweſter

Und dann kniete ſie vor ſeinem Stuhl und lag mit ihrem Kopf in
ſeinen Händen und ſchluchzte heiß und ſtill in ſich hinein

Wie lange ſie ſo blieb wußten ſie beide kaum Nur daß dieſe Tränen
ein ſchmerzlich beſeligendes Bekenntnis waren daran blieb kein Zweifel

Nicht wahr, fragte er als es ihm endlich gelungen war ihren Kopf
zu ſich aufzuheben Du haſt es lange gewußt was mich mit meinem
ſchweren Loſe ausgeſöhnt hat

Sie ſah ihm nur in die Augen mit einer unbeſchreiblichen Jnnigkeit
Und Du willſt Dein ganzes köſtliches junges Leben einem Halbge

lähmten geben der noch nicht einmal weiß ob er je eine Ausſicht auf
Heilung hat Seine Stimme zitterte von innerſter Bewegung

Da ſchmiegte ſie ſich gegen ihn Jch habe Dich ja lieb

Das Verſuchskaninchen
Hkmoresle von F J Randall

Autoriſierte Ueberſetzung von Jlſe Ludwig
Herr Ben Swillet ging erregt vor dem Teetiſch auf und ab

Frau Swillet beachtete ſeinen Gemütszuſtand nicht denn ſeit ihr
Mann die Vorleſungen über Geſundheitspflege beſuchte befand
er ſich ſtändig in Aufregung Sein Enthuſiasmus über den
wunderbaren Bau des menſchlichen Körpers vertrug ſich ſchlecht
mit dem ſpannenden Roman den ſie ſonſt abends nach des Tages
Laſt und Mühen zu genießen pflegte Einer Frau die drei
Kinder und ein kleines Eigenhaus in Ordnung zu halten hat
ſind wiſſenſchaftliche Geſpräche nicht immer eine Erholung

Jch hab s erreicht ſprach Herr Swillet jetzt Er nahm haſtig
einen Schluck Tee und ſchlug dann auf ſeine Bruſttaſche

Erreicht Was fragte ſeine Frau müde
Die Paſtillen flüſterte Ben wichtig ich habe die Zuſammen

ſetzung ſelbſt beſtimmt durchaus wirkſam gegen Schmerz jeder

en i uns 900 Nota rennt n on er en

Art Erkältung Huſten man muß ſich immer wohl fühlen beim
Gebrauch

Frau Swillet war ſehr in Verſuchung ihren Mann auszu
lachen während er ihr auseinanderſetzte daß er wenn die Ver
ſuche günſtig ausfielen zum Millionär werden könne

Warum nimmſt Du ſie nicht ſelbſt Ben Es wäre mir eine
große Beruhigung wenn Du ſtets geſund im Kreis Deiner
Familie lebteſt und recht hohes Gehalt bekämſt

Ben ſchüttelte den Kopf
Es muß eine andere Perſon ſein damit ich die Symptome

beobachten kann Wenn Du Hanna
Frau Swillet wehrte ab und ſah ſehnſüchtig nach ihrem

Romanband
Es iſt doch nichts Schädliches flehte Ben Vielleicht muß

man ſich die erſten Tage erſt daran gewöhnen bis die kräftigende
Wirkung eintritt

Frau Swillet ſtand raſch auf und wandte ihr Geſicht ab
Ben fagte ſie mit ſeltſam ſchwankender Stimme es iſt nur

recht und billig daß ich tue was in meinen Kräften ſteht um
Dir zu helfen Damit nahm ſie zwei Paſtillen auf einmal

Ungefähr eine halbe Stunde danach ſtellte ſich ein förmlicher
Gähnkrampf bei Frau Swillet ein

Jetzt ſag mir genau was Du fühlſt rief Ben erregt
Es iſt eine Art Schläfrigkeit Komiſch ſonſt bin ich um dieſe

Zeit nie ſchläfrig Erſt acht Uhr
Das erſte Symptom Du wirſt am beſten zu Bett gehen
Es geht nicht ſagte Frau Swillet ich muß noch ſpülen und

Babys Brei kochen Und dabei wird es immer ſchlimmer
Kümmere Dich nicht um die Arbeit Jch ich werde alles

machen Geh gleich hinauf und ſchlafe ſonſt iſt es kein richtiges
Bild Jch muß das in der Vorleſung mitteilen können

Mit etwas Nachhilfe gelangte Frau Swillet die Treppe hin
auf Als ſie allein war ſchien ſie wieder zu erwachen und in
fröhlichſter Laune zu ſein

Hausarbeit war nie Ben Swillets Schwarm geweſen Das
Haus iſt die Domäne der Frau pflegte er zu ſagen Glücklicher
weiſe wurde ihm die ſchwere Laſt erleichtert durch gelegentliche
Beſuche im Schlafzimmer wo er ſich überzeugte daß ſeine Frau
in tiefſtem Schlafe lIag

Doch ſo ſtark iſt die Mutterliebe daß Frau Swillet trotz der
Paſtillen ſich genügend ermunterte um Anweiſung zu geben wie
Babys Brei zu kochen ſei

Dieſe Aufgabe bot Schwierigkeiten an die Ben nie geglaubt
hätte Natürlich kochte die Milch über und der Hafer wollte nicht
dick werden

Am nächſten Morgen war Frau Swillet auf und bereits halb
angekleidet als ihr die Vorkommniſſe des Abends einſielen Sie
begann zu zittern und hielt ſich am Bettpfoſten feſt

Es kommt wieder murmelte ſie heiſer als ihr Gatte auf
wachte ich ſpüre es jetzt im ganzen Körper

Vielleicht wird Dir beſſer wenn Du hinunter gehſt ſchlug
Ben vor Die Ereigniſſe des Abends ſtanden ihm noch lebhaft
vor Augen

Jch möchte es nicht wagen ſagte Frau Swillet Jch fühle
mich zu ſchwach in den Knien

Zögernd riet Ben ſeiner Frau wieder ins Bett zurückzukehren
Anſtatt eine Taſſe heißen Tee ſerviert zu bekommen mußte er ſich
nun an die Arbeit begeben

Wie er es fertig brachte das Frühſtück zu bereiten zwei Jungen
zu waſchen und zu ſpeiſen ein Baby abzuwarten und doch um
8 Uhr ins Geſchäft zu fahren war ihm ſpäter ſtets ein Rätſel
Vor ſeinem Weggang tröſtete ihn Frau Swillet durch die Miit
teilung ſie werde nun bald aufſtehen können

Sobald Herr Swillet außer Sicht war machte die Beſſerung
raſche Fortſchritte und die Patientin konnte ſich ſchon wieder im
Garten mit der Nachbarin unterhalten Vor dem Eſſen trat frei
lich ein kleiner Rückſchlag ein ſie war wie ſie ihrem heimkehrenden
Mann ſagte nicht imſtande anſtrengende Hausarbeiten zu unter
nehmen Sonſt hatte der Hausherr geraucht und die Zeitung

en jetzt galt es Kohlen zu tragen und ſich nützlich zu be
gen
Ein Lichtſtrahl war es als Frau Swillet von einem merk

würdigen Stärkegefühl im ganzen Körper zu berichten wußte
doch traten immer wieder Schwächeanwandlungen auf meiſt
abends bis nach dem Frühſtück und häufig Sonnabends wenn
es beſonders viel zu putzen gab

Du hörſt am beſten mit der Kur auf ſagte Ben ſchließlich
Jch glaube die Zuſammenſetzung iſt nicht richtig

Jch glaube doch nicht Manchmal fühle ich mich ſo friſch wie
verjüngt

Ben ſchüttelte zweifelnd den Kopf
Lieber verzichte ich auf das Geld als daß Du darunter leideſt

Das geht nicht
Aber Frau Swillet ließ ſich in ihrem ſchönen Glauben nicht be

irren Sie erklärte den Verſuch durchzuführen und wenn es
Jahre dauere bis zum Erfolg Bei Bens ſichtlichem Erſchrecken
verbeſſerte ſie ſich dahin daß ſie Wochen gemeint habe

Mittlerweile verbreitete ſich Bens Ruf als fleißiger Hausvater
in der ganzen Straße Es war kein Geheimnis mehr daß er
morgens aus dem Bett mußte um das Frühſtück zu kochen wäh
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rend ſeine Frau behaglich der Ruhe pflegte Auch konnten ſich
die Nachbarn durch den Augenſchein davon überzeugen daß er
wirklich Teppiche klopfte Boden ſcheuerte uſw Dieſe Eigen
ſchaften fanden ſich ſo ſelten bei einem Ehemanne daß alle Nach
barinnen Frau Swillet beneideten und die Urſache dieſer Ver
änderung zu erfahren wünſchten Doch nur Frau Crawley ihrer
beſten Freundin teilte Frau Swillet zu ihrem beiderſeitigen Er
götzen den wahren Sachverhalt mit
ſchaſt nächſten Tage ſuchte Dan Crawley Herrn Swillet im Ge

t auf
Ben ſagte er meine Frau bittet um einige Deiner köſtlichen

Paſtillen die Deiner Frau ſo vortrefflich bekommen
Ben horchte hoch auf Alſo endlich kam der Erfolg wahr

ſcheinlich hatte ihm ſeine Frau nichts davon geſagt aus Furcht
vor etwaigen Enttäuſchungen

Wie verkaufſt Du die Schachtel Ben
Einen Augenblick dachte dieſer nach Crawley hatte lachend

manches Mal am Zaun geſtänden wenn ſich Ben im Schweiße
ſeines Angeſichts mit den Teppichen herumſchlug Vielleicht
wirkten die Paſtillen bei Frau Crawley ähnlich

Alter Freund Dir rechne ich nichts an Jch habe doch eben
einen Geſchäftsgang vor da bringe ich ſie Dir mit

An ſeiner Wohnung blieb Ben lauſchend ſtehen Drinnen
ſchien Beſuch zu ſein ſeit Wochen hatte er ſeine Frau nicht mehr
ſo fröhlich lachen hören Befriedigt trat er leiſe ein um ſie und
Frau Crawley nicht zu ſtören

Ach lieber Himmel lachte Frau Crawley Jch freue mich
auf Dans Geſicht wenn er hört daß ich zu ſchwach bin um auf
zuſtehen Er tat niemals etwas im Haus

Beide Damen lachten herzlich
Und wie trägt es Ben Es ſind doch ſchon vierzehn Tage
Drei Wochen Aber natürlich geht es mir nicht immer ſchlecht

Ben darf den Glauben an ſein Mittel nicht verlieren Aber wenn
es viel zu tun gibt dann fühle ich mich ſtets angegriffen

Neues Gelächter Ben ſtand entſetzt vor der Tür
Aber Liebe ſagte Frau Crawley einmal muß doch die

Beſſerung anhalten
Warum fragte Frau Swillet kalt
Aber Sie meinen doch nicht

Es gab eine kurze Pauſe Dann ſprach Frau Swillet und
jedes ihrer Worte traf Ben wie ein Keulenſchlag

Meine Liebe ſagte ſie langſam es wird nie ganz gut
werden

Herr Swillet wandte ſich und floh Die Paftillen ſeien alle
geworden teilte er Dan mit gab ihm aber das Rezept dem er
noch raſch ein tüchtiges Quantmmn Pfeffer hinzufügte

Als Ben an dieſem Abend heimkehrte fand er ſeine Frau
blaß im Seſſel ruhend

Jm Schrank ſteht noch etwas kaltes Fleiſch Ben bitte nimm
Dir s Deinen Tee mußt Du Dir ſelbſt kochen Jch fühle mich
entſetzlich matt

Herr Swillet brüllte vor Lachen
Steh einmal auf befahl er

Sie erhob ſich langſam und wankte zum Kamin
Jetzt mach den Tee ſagte Ben Eil Dich etwas

Wie erſtarrt ſtand Frau Swillet da dann ſchritt ſie zum Büfett
und nahm das Tiſchtuch heraus

Raſch ſagte Ben und wenn der Tee ſoweit iſt brate mir
ein richtiges Beeffteak

Mit nervöſer Geſchäftigkeit eilte Frau Swillet hin und her
Nachdem Ben es ſich hatte ſchmecken laſſen ſtand er kerzen

gerade auf und ging drohend auf ſeine Frau los
Drei Wochen lang begann er in mühſam unterdrſickten

Tönen haſt Du mich gepeinigt Haſt mich im Glauben gelaſſen
Du opferteſt Dich für meine Jntereſſen während Du im Wohl
leben ſchwelgteſt und mich arbeiten ließeſt All meine freie Zeit
haſt Du mir geraubt Aber wenn ich jetzt noch einmal heimkomme
und finde Dich zu angegriffen für die Arbeit gibt es keine
Paſtillen mehr

Gott ſei Dank Oder dachteſt Du daß ich weiterhin Dein
Verſuchskaninchen wäre So kannſt s jetzt dreiſt an Kaninchen
verſuchen

Wenn Frauen altern
Von Egid v Filek

Nachdruck verboten

Es iſt in letzter Zeit wieder viel Unwahres und Falſches über
das gefährliche Alter der Frauen geredet und geſchrieben wor
den Ohne uns in die verwickelten wiſſenſchaftlich noch keines
wegs völlig geklärten Streitfragen einzulaſſen die ſich um das
aktuelle Thema erhoben haben dürfen wir doch ruhig behaupten
daß jede Altersperiode im Leben der Fran ihre Schmerzen und
ihre Freuden hat daß aber auch häufig bei dem weiblichen Ge
ſchlecht ein ſtarkes und mitunter lächerlich wirkendes Beſtreben
herrſcht um jeden Preis den Schein der Jugend zu erwecken
Faſt iſt es als ob die Frauen ſich deſto höher werten würden je
näher ſie der Periode der Jugend wirklich oder ſcheinbar ſtehen
Harmloſe Eitelkeit die man allenfalls mit einem Lächeln abtun
könnte iſt aber nicht der alleinige Grund jener ſo leicht zu durch
ſchauenden Lüge mehr als ein paar Jahre kann die koſt
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